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VON MONAT ZU MONAT

Militärische Betrachtungen zu den
Alpenstrassenplänen

i.
Veranlasst durch das starke Anwachsen des internationalen Strassentourismus und
teilweise auch gefördert durch Erwägungen wirtschaftlicher Art, wird in unseren
Tagen eine nie erlebte Vielzahl von PPinen, Jür die t/feerquerung oder Unferfunne-
lung unserer Alpenpässe öffentlich erwogen und auch ausgearbeitet. Bei der Ver-
öffentlichung und der Propaganda für die einzelnen Projekte wird fast regelmässig
auch darauf hingewiesen, dass mit der Ausführung eines bestimmten Projekts
ebenfalls bedeutende militärische Interessen erfüllt werden. Dieses Argument wird
namentlich auch von der Kommission für die Planung des Hauptstrassennetzes
angerufen, indem von der Kommission ausdrücklich erklärt wird, dass die zum Bau

vorgeschlagenen Strassen auch den Bedürfnissen der Landesverteidigung entspre-
chen müssen.

In unserer Öffentlichkeit bestehen vielfach unklare Auffassungen über die Interessen,
die unsere Armee am Ausbau der Alpenstrassen tatsächlich hat. Diese Frage soll
deshalb etwas näher geprüft werden. Dabei darf allerdings nicht allzu sehr nur auf
die heutige weltpolitische Lage abgestellt werden; die militärische Bedeutung eines

Strassenprojekts ist auf weite Sicht zu würdigen, um dabei auch veränderten Ver-
hältnissen gerecht zu werden.

II.

Ganz allgemein darf sicher gesagt werden, dass jede Verbesserung der Strassenver-
hältnisse unseres Landes, insbesondere derjenigen im Gebirge, auch der Armee Vor-
teile bietet. Unsere Armee ist — auch heute noch — für ihre Bewegungen und ihre
Transportbedürfnisse weitgehend auf die Strasse angewiesen. Darin bringt auch die
sicher zu erwartende feindliche Luftüberlegenheit keine grundsätzliche Wandlung
— wenn natürlich in der militärischen Benützung der Strassen heute andere Metho-
den angewendet werden müssen als noch vor 20 Jahren. Namentlich für den Auf-

321


	...

